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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

LM361 
Darstellungslehre  
Bildsprache 

Professur für  
Darstellungslehre 
Prof. Dr. Niels-Christian Frit-
sche 
Fakultät Architektur 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit wesentlichen Recherchemethoden und Darstel-
lungsstrategien zum Vermitteln von umfassenden, gleichzeitigen, kausalen, 
raum-zeitlichen, unsichtbaren sowie eigentumsbezogenen Zusammen-
hängen vertraut. Die Studierenden besitzen die Kompetenzen zum Verbin-
den von textlicher und bildlicher Information. Die Studierenden kennen die 
grundlegenden Strukturen des verbalen Vermittelns von Information. Die 
Studierenden sind in der Lage, Zusammenhänge, Prozesse, Planungen und 
erzählerischen Stoff visuell zu qualifizieren. 

Lehr- und  
Lernformen 

Vorlesung (2 SWS) 
Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Intellektuelle Bereitschaft zum freien konzeptionell-welt-anschaulichen 
Diskurs; Grundfähigkeiten zur wissenschaftlichen Recherche, Grundfähig-
keit zum Synthetisieren und sprachlichen Artikulieren von Erkenntnis. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Landschaftsar-
chitektur. Von den Wahlpflichtmodulen LM241 bis LM276 und LM331 bis 
LM365 sind Module im Umfang von insg. 12 LP auszuwählen. Es ist zugleich 
Bestandteil des Diplomstudienganges Architektur. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit mit einem Umfang 
von 60 h, einem Beleg aus Zeichnungen und/oder Modellen mit einem Um-
fang von 20 h und einer Präsentation von 10 min. Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Für das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der Noten für die 
Projektarbeit (70%), den Beleg (20 %) und die Präsentation (10%). 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  2 h x 15 Wochen = 30 h  Vorlesungen 
+ 20 h für die Bearbeitung des Belegs 
+ 60 h Projektarbeit  im Selbststudium 
+ 10 h Vorbereitung und Durchführung der Präsentation 
Insgesamt: 120 h 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester.


